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tTiH K o m a r e k: 

Apodochloris gen. nov. 

KRATKA SD ELE N I 

Die sehr ·umfangreiche Sammelgattung Characiuni der chlorokokkaleü 
Algen enthielt eine l=teiho von Typen, die sich sowohl durch ihren Habitus, 
a b; auch durch ihre Vermehrung und Lebensweise unterschieden. Neben über­
wiegend epiphytischen Arten wurden hierher auch Epizoonten (die heutigen 
Oattungen Lanibertia und Rhopalosolen ) und typische Planktonarten (Schroe­
deria , Ankyra) eingereiht. Deshalb wurde die ganze Gattung geteilt. Die 
Aut.oren der neuesten }{,evisionen in diesem Sinne waren Kor s i k o v 
(ln53) und Fot t (1D57). 

Im Jahre 1053 beschrieb Kor s i k o v Characiurn simplicissimurn, das 
er in der Gallerte der Kolonie der Blaualge Microcystis fand. Diese Art ist 
durch ein auffallendes Merkmal charakterisiert: durch die Abwesenheit des 
Stieles, mit dem die Zelle an der Unterlage festsitzt. Diese Art blieb bis jetzt iu 
der Gattung Characiurn, obwohl die Morphologie des Basalteiles der Zellen eines 
der diakritischen Merkmale ist, auf das bei den l=tevisionen von Kor s i k o v 
und Fot t Nachdruck gelegt wurde. Auch in der ganzen Biologie und der 
Art der Vermehrung unterscheidet sie sich ein wenig von den anderen Arten. 
Die Zellen von Characiurn sirnplicissimum wachsen in der Gallerte, die die 
unregelmässigen Kolonien der Blaualge Microcystis umgibt. Sie sind in der 
Hegel ganz in der Gallerte versenkt, nur selten sind sie in ihr bloss mit dem 
ltnteren verbreiteten Teil eingelassen. Sie vermehren sich durch Zoosporen 
oder Hemizoosporen, die in den Zellen zu je 4 bis 8 entstehen und die durch 
die apikale bis subapikale Öffnung in der Muttermembran, die bald verschleimt 
und zerfiiesst, freiwerden. An der Zellbasis ist kein Haftorgan UHU es wurue 
keine dichtere Gallerte festgestellt, obwohl einige Färbemethoden angewendet 
wurden und die eigene Gallerte der Blaualge sich sohr deut]ich färbte. 

Ich habe diese Art durch drei Jahre (UJ56 bis 1958) im Plankton des Teiches 
Novy bei Blatna in Südböhmen studiert. Sie kam hier immer am Anfang der 
Sommerperiode (Ende Mai, im Juni, Anfang Juli) vor, und zwar bei schwacher 
Hochproduktion von Microcystis aeruginosa , die später durch stBxke Wasser­
blüte von Aphanizomenon fios -aquae ersetzt wurde. Im Jahre 1U58 kam sie zu 
derselben Zeit auch im Teich Radi bei Blatna vor. 

Auf Grund der angegebenen Merkmale sondere ich Characium simpl'icissimum 
in eine selbständige Gattung Apodochloris gen. nov. (cmoöoc; = ohne Fus,.;;, 
x:Awpo~ = grün) ab. In der folgenden Beschreibung ist die ursprüngliche Dia­
gnose von Kor s i k o v durch die Merkmale ergänzt, d-ie an dem tschechischen 
Material festgestellt· wurden. 

Apo doch l o r i s gen. nov. (Characiaceae ) 
F:;yn.: Characium A. Br., p. p. 

Zellen einzeln, von unrngclrna"ssig birnenförmiger Form, asymrnctrisch, an beiden Enden ab­
ge rundet, mit d em breiteren basalen Teil in der Gallerte anderer Algen festsitzend. An der Zoll­
basis s ind keine Haftorganellen. Parietale r Chromatophor mit Pyrenoid. Verrn.ehrung durch 
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Zoosporen oder H omizoosporen, di durc:h cli P ttpi lrn l ' odt' r r:mba pikalc Öffnung in d e r Mut.t.f'r ­
rnernbran fre iwe r·den. *) 

Apodochloris simplicissimrt (K 0 I' s. ) co mb . llOY. 

Ryn. : ('!iarcu.:fom si111pl icissi11wm K o r ;'.; .. \ ' izn . pri ,;nov . vodor. Lll·U:lK, :i: 15\). fig. 98, l~lfl3. 

DiP ZC' ll<' ll s ind frei i11 d e r Ua ll1' rt0 d e r Kolonil' ll d er BJ11ua lgf' 1\Iicrocysl?· · gE> lng(' rt. D er C' inzig0 
Cltrornnlophor is t rna n<·l1111 n l m clir z u111 Bn snlt C' il Y<'l'!'W l10ben . Df' r' Kern liegt. irn un te ren Teil 
d e r ZC' llc . Die Zoospo1·cn s ind länglil'h. huben in rl <> m Yonh•re 11 T 0il rl f' r' Zolle e in i';t, ig 111n und a11 

d l'lll <tpikukn Endt' e ine s0h r k lei11c P ap ille . ln ci<'r C:ll ll f' r to s it zc• r1 s iC' mit d o111 Yorclcrc·n Endf' 
fe,;t, d ns s il'li bald \'CrbrL' it.c t. 11nrl s il' h i11 dl'n hns11 ll'n \"f' l'br·f' itel-l' ll Teil dN Ze ll <' umwand elt. 
i\ln sse d e r vegc tat iYcn Zcll C' n: D- 17,!l '< 4 .:i - \) /1: Zoos poren ± (i X 2 /l. Fundort<•: 1THHH 
(l"111!;!P lrnng vo n Ljuboti110 ). 'l\w heeho:-; lowakc· i (Frngl' ln111g vo n Bln,tn i't). 
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Apoclochlori8 8implicissinw (K o ,. 8. ) C'ornb . nov. - 1. Koloni e von Jl1 icrocysti. arn1y i110.w1 111it 
fest sitzenden Zellen , o rig . - 2. VuriabiliLül in d e r· For111 d e r· vcgc tat.ive n Zelle n , o ri g . ·- 3. Ent -
sklnmg d er Zoos poren und fre io Zoos pur<', rnwl1 K o r 8 i k o v . - 4. Junge Zellen, di e bisliC' r' 

Papille und Ht.igrnu. noc h nich t verl o!'cn l1 abo11 , urig. - !i. L e1we Me mbran, o rig. 
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Kor !'.! i k o v 0. ( 1953): Viznnc nik pri snovodnil'h vodorosLc j Ukra in oskoi RRH V. - - lrnd. 

nnuk URSR, 437 p. 

*) D ie Diagnose d e r Art is t in Kor8ikov (19;)3, p. lMJ) nur in ukrainische r Ht raehe a ngeführt. 
Late ini sch e Diagnose d r Gattung: Ce llulae solita.riae, :J pir·iformes, assyrnet.ricac, apice ba,i:;imrprn 
rot.undatnc, b asi in muco gelatinoso lgarum a lium üuwersac . Basis cellula,rum sine stipitibus . 
Chrorna tophorus parie tfLlis cum pyrenoido. Multiplicatio zoosporis a u t he mizoosporis , foraminc 
s u ba pica.li excedenti bus . 
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